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Quellenangaben

Schwerpunkt: Nutzensaspekte

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben LTZ Augustenberg
,Nachhaltige Kompostanwendung in der Landwirtschaft®

Auftraggeber: Ministerium fur Ernahrung und Landlichen Raum Baden-
Wirttemberg und Bundesgiitegemeinschaft Kompost e.V.
Abschlussbericht vom April 2008

Bundesgltegemeinschaft Kompost e.V.

Bidlingmaier: ,Entwicklung der biologischen Abfallwirtschaft und Kompostierung
Humustag in Bonn am 5. November 2009

Entsorgungsgemeinschaft der deutschen Entsorgungswirtschaft (EdDE e. V.)
Koln

,Grunabfalle - besser kompostieren oder energetisch verwerten? - Vergleich
unter den Aspekten der CO,-Bilanz und der Torfsubstitution -
Dokumentation Nr. 11 vom Februar 2008
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Quellenangaben

Schwerpunkt: Vorsorgeaspekte

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 363 01 049
,Neubewertung von Kompostqualitaten *

Auftraggeber: Umweltbundesamt Dessau
Abschlussbericht vom Mérz 2004

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 202 33 305 und 202 74 271

,Begrenzung von Schadstoffeintragen bei BewirtschaftungsmalRnahmen in der
Landwirtschaft bei Dingung und Abfallverwertung*

Auftraggeber: Umweltbundesamt Dessau
Abschlussbericht vom Juli 2007

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 204 33 321

,2Jrsachenforschung und Limitierungsstrategien flr zunehmende Kupfergehalte
in Bioabfallen*

Auftraggeber: Umweltbundesamt Dessau
Abschlussbericht vom November 2008

Gutegemeinschaft Kompost



Entwicklung der RAL-Gltesicherungen
von Diinge- und Bodenverbesserungsmitteln aus der Kreislaufwirtschaft
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Humusreproduktionsdefinierte Fraktionen der organischen Substanz
ausgewahlter organischer Dinger
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Wiederfindungsraten von organischem Kohlenstoff aus der Kompostdingung
uber 12 Versuchsjahre in einer 30 cm machtigen Ackerkrume
(LTZ Augustenberqg):

» Grungutfertigkompost bei schluffigem Lehm 58,8 %
» Biotonnenfertigkompost bei lehmigem Sand 46,5 %
» Biotonnenfrischkompost bei schluffig-tonigem Lehm 25,6 %
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CO,-Bilanz der Bioabfallverwertung zur Substitution von Torf, Mineraldiinger, Stroh
bzw. Erddl bei der Nutzung zur Herstellung von Kultursubstraten, zur
Nahrstoffversorgung, zur Humusversorgung oder zur Energieerzeugung
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Torfsubstitut Dungersubstitut Strohsubstitut therm. Verw.
(ca. 1.800 kg CO, / (~3.600 MJ /
Mg TM Torf) Mg Heizwert)
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Fazit aus 20 Jahren Kompost-
Gutesicherung:

Die getrennte Sammlung von Bioabféllen mit
anschlielRender biologischer Behandlung

ist aus aus der Sicht von Kohlenstoffkreislaufen
kein Luxus

sondern
eine klimaschutzgerechte L6sung
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Entwicklung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL-

gutegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen (1997 bis 2002)

wertgebende Parameter

Phosphor

Stickstoff

Kalium

basisch wirksame Bestandteile

Magnesium

Organische Substanz

Il

|

101,9

107 4

102,4

111,

118,6

111,8

;

60 80 100

120

2002 in % von 1997

140

Vorsorgeparameter

Fremdstoffe

Kupfer

Zink
Chrom
Nickel

keimfahige Samen

Cadmium
Quecksilber

Blei

| 133,3

118,4

| 103,8

1102,4

|101,2

| 100,0

| 89,1

| 88,1

82,0

60

Gultegemeinschaft Kompost

80

100

120

2002 in % von 1997

140



Anlagenbezogener Zusammenhang allgemeiner Parameter mit
Schwermetallgehalten von Bioabfallkomposten
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Veranderung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in
RAL-gltegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen durch
Umstellung auf Feststoffvergéarung
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Vergleich der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL-
gutegesicherten Kompostanlagen und in Gulle-
Nassvergarungsanlagen
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Obere Erwartungsgrenze fur Anlagenmittelwerte bei der
Herstellung organischer Dunger aus Bioabfallen und Gille
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Cu in mg/kg Kompost-TS

Auswirkungen von Kupfereintrdgen und Prozessverlusten an organischer Substanz
auf die mittleren Kupfergehalte von Komposten
aus Biotonnen- bzw. aus Grin- und Parkabféllen

Biotonnenabfalle Grun- und Parkabfalle

OBodeneintrage

Opflanzliche Inputeintrage
EHpunktuelle bzw. partikuléare Inputeintrage

OAufkonzentration durch Prozessverluste
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Mittlere Kupfergehalte aus punktuellen bzw. partikularen Kupfereintrage

und Reduzierungspotenziale durch Prozessverlustsenkung bei Biotonnen-

Cu in mg/kg Kompost-TS

sowie Grun- und Parkabfallkomposten

Anteil externer Anteil externer Senkung Prozessverluste
Kupfereintrage Kupfereintrage auf 30 TS-%

Gringut Biotonne Biotonne
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C_ -Verluste durch

org
Zwischenlagerung:

etwa 20%
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Erwartungsbereiche der Mittelwerte (p < 0,05) von Kupfergehalten der
Biotonnenabfallarten
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Auswirkungen von Kupferanteilen im Dachbereich in

Kupfergehalten in Gehdlzschnitt unterschiedlicher Herkinfte

Cu in mg/kg Input-TS
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Materialzusatze zum Erreichen eines Kupfereintrags

von 17,1 mg/kg Input-TS (oberer Wert fiir Biotonne)

gediegenes Kupfer
Messingteile
Kupferhydroxid (PSM)
Holzschutzmittel
Geschenkpapier mit Goldbedruck
Geschenkpapier
Kabeltrommelaltholz
behandeltes Zaunaltholz
Stadtgewésserschlamm
Schweinemastfakalien
Hausstaub

Deinkingschlamm
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% vom Input-C
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Prinzipdarstellung einer Corg-Bilanz bei der
Biotonnenkompostierung
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Entwicklung der Kupferanreicherung wahrend des Rotteprozesses von
Biotonnenabfallen zur Herstellung von Fertigkompost
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mg Cu / kg
mineralische Trockensubstanz

Durch punktuelle bzw. partikulare Eintrage bestimmte Kupfergehalte bei
der Kompostierung von Bioabfallen aus unterschiedlichen Jahreszeiten
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Cu in mg/kg Siebuberlauf-TS

Einfluss der Siebmaschenweite beim Absieben von Bioabfallkomposten
auf die Kupfergehalte im Sieblberlauf
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Es wurden folgende Kupfermittelwerte fiir den SiebUberlauf und den Siebdurchgang gefunden:

%)
%)

Siebdurchgang (Bioabfallkompost) 56,9 mg/kg Kompost-TS
Siebuberlaufrickstand 20,8 mg/kg Siebuberlauf-TS
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Schlussfolgerungen fur Limitierung von
Schadstoffanreicherungen bei der Biomassenutzung

Grundaussagen
® Im Endprodukt sind kaum noch Schadstoffredzierungen maoglich

e Schwerpunkt muss die Vermeidung von Schadstoffeintrégen bei der
Biomasseerfassung und —behandlung sein

® Den gesamten Behandlungsprozess bei der Biomassenutzung auf
Schadstoffrelevanz untersuchen

Detailaufgaben

e Partikulare bzw. punktuelle Schadstoffeintrage vermeiden
e Pflanzenaufnahme von Schadstoffen minimieren

e Materialteilstrome differenziert betrachten
L)

Anreicherungsprozesse von Schadstoffen nach Verfahrensstufen erfassen und
bewerten

Die freiwillige Glitesicherung bei der Biomassenutzung
bietet beste Voraussetzung fir ein hohe Qualitat in der
Herstellung und Anwendung der stofflichen Erzeugnisse
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Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit

Gutegemeinschaft Kompost



	 ��„Betrachtungen von Kompostqualitäten und deren Ausgangsmaterialien (Biomasse)“� �Schließung von Stoffkreisläufen – Kohlenst
	Schwerpunkt:	Vorsorgeaspekte���Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 363 01 049 ��„Neubewertung von Kompostqualitäten “� �Auftr
	Entwicklung der RAL-Gütesicherungen�von Dünge- und Bodenverbesserungsmitteln aus der Kreislaufwirtschaft
	CO2-Bilanz der Bioabfallverwertung zur Substitution von Torf, Mineraldünger, Stroh bzw. Erdöl bei der Nutzung zur Herstellung 
	Entwicklung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL-gütegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen (1997 bis 2002)
	Anlagenbezogener Zusammenhang allgemeiner Parameter mit Schwermetallgehalten von Bioabfallkomposten 
	Veränderung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL-gütegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen durch Umstellung auf
	Vergleich der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL-gütegesicherten Kompostanlagen und in Gülle-Nassvergärungsanlagen
	Obere Erwartungsgrenze für Anlagenmittelwerte bei der Herstellung organischer Dünger aus Bioabfällen und Gülle
	 
	Auswirkungen von Kupferanteilen im Dachbereich in Kupfergehalten in Gehölzschnitt unterschiedlicher Herkünfte 
	Materialzusätze zum Erreichen eines Kupfereintrags �von 17,1 mg/kg Input-TS (oberer Wert für Biotonne)
	Prinzipdarstellung einer Corg-Bilanz bei der Biotonnenkompostierung
	Schlussfolgerungen für Limitierung von Schadstoffanreicherungen bei der Biomassenutzung
	Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

